
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dexheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 08.05.2025 
 
in Dexheim, Rathaus Dexheim, Schlossstraße 14 
 
 
Beginn: 20:00 Uhr Ende: 21:45 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Hubert Horn Ortsbürgermeister J A 
Anja Griesbaum 1. Beigeordneter und Ratsmitglied J A 
Sarah Rahe 2. Beigeordnete und Ratsmitglied J A 
Markus Beutel Ratsmitglied J A 
Simone Reinisch Ratsmitglied J A 
Achim Kühne Ratsmitglied J A 
Dr. Sabine Schmidt Ratsmitglied J A 
Dr. Marco Fellner Ratsmitglied J A 
Dan Kokoscha Ratsmitglied J A 
Peter Strohm Ratsmitglied J A 
Karin Maurer Ratsmitglied J A 
Dr. Roger Griesbaum Ratsmitglied J A 
Albert Bachmann Ratsmitglied J A 
Johannes Horn Ratsmitglied J A 
Dr. Michael Wilhelm Rahe Ratsmitglied J A 

 
Entschuldigt: 
 
Jörn Butterfass Ratsmitglied J E 
Ulrike Gutjahr Ratsmitglied J E 

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Martin Speicher 3. Beigeordneter N A 

 
Für die Verwaltung: 
 
Doris Ebeling Schriftführung V A 

 
Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dexheim sind mit der Einladung vom 
30.04.2025 auf Donnerstag, 08.05.2025, 20:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Glasfaserausbau für Dexheim; Präsentation der Fa. Deutsche Glasfaser   

 
2. Änderung der Friedhofsatzung 

 
3. Kauf eines Rasentraktors für den Bauhof 

(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0017) 
 

4. Dexheim, Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Dalheimer Straße; Flur 16, Flurstück 49/5 und 49/11 
Fristende: 12.05.2025 
Umbau, Sanierung und Umnutzung von 2 Wohnhäusern zu einer Jugendwohngruppe 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0013) 
 

5. Gemeinde Dexheim; Bebauungsplanverfahren Gewerbegebiet "Am Dalheimer Weg"  
Hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0009) 
 

6. Zustimmung zur Änderung der Übertragung eines Geschäftsbereiches auf den bzw. die 
weitere/n Beigeordnete/n gem. § 50 Abs. 4 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0015) 
 

7. Sponsorenleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen gemäß § 94 
Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0014-1) 
 

8. Baumpflegemaßnahmen zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0016) 
 

9. Mitteilungen 
 

10. Anfragen 
 

11. Einwohnerfragestunde 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
1. Glasfaserausbau für Dexheim; Präsentation der Fa. Deutsche Glasfaser    

 
Frau Isabelle Scherer, Deutsche Glasfaser, stellt anhand einer Präsentation das Konzept 
vor. Die Präsentation liegt dem Protokoll bei. 
 
Bei der Planentwicklung ist das Gewerbegebiet und die Grundschule zu berücksichtigen. Für 
die Marketingkampagne wird mit ca. 6 Wochen Vorlaufzeit gerechnet. 2 Jahre ab heute sind 
realistisch bis zur Inbetriebnahme. 
Für die Gemeinderatssitzung am 01.07.2025 sollen die Rahmenbedingungen und ein 
Vertragsentwurf zur Beratung vorgelegt werden. 
Als Ort für eine Info-Veranstaltung wird die Gemeindehalle vorgeschlagen. 
 
 
 
 
2. Änderung der Friedhofsatzung  

 
Dieser TOP entfällt da bereits 2023 beschlossen; die Veröffentlichung wurde versäumt und 
jetzt nachgeholt. 
 
 
 
 
3. Kauf eines Rasentraktors für den Bauhof 

(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0017) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Bauhof Dexheim benötigt einen neuen Rasentraktor. 
 
Die Verwaltung hat 3 Angebote von Händlern aus der Region eingeholt. 
 
Der wirtschaftlich günstigste Händler war hier die Fa. Freihaut aus Worms-Rheindürkheim. 
 
Die Fa. Freihaut bietet den angefragten Rasentraktor Marke Remarc, Typ Tourno King Size 
4WD inkl. Mähdeck zum Gesamtbruttopreis von 10.499,- € inkl. Lieferung und Einweisung an. 
 
Der Gemeinderat möge daher beschließen, den Auftrag zur Lieferung des Rasentraktors an 
die Fa. Freihaut, Worms-Rheindürkheim, zum Gesamtbruttopreis von 10.499,- € zu vergeben. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Rasentraktor Remarc, Typ Tourno King Size 4 WD inkl. 
Mähdeck zum Gesamtbruttopreis von 10.499,00 € bei der Fa. Freihaut, Worms-
Rheindürkheim zu erwerben. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 011/11430-071500-22-1 

 
 Die HHMittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 12.000,- € zur Verfügung,  

vorbehaltlich das der HHPlan 2025 genehmigt wird. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 3 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
4. Dexheim, Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Dalheimer Straße; Flur 16, Flurstück 49/5 und 49/11 
Fristende: 12.05.2025 
Umbau, Sanierung und Umnutzung von 2 Wohnhäusern zu einer 
Jugendwohngruppe 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0013) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 
und 35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne 
des § 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 12.05.2025.  
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrags ist Umbau, Sanierung und Umnutzung von 2 Wohnhäusern zu 
einer Jugendwohngruppe. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung 
einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein.   
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Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Die Anzahl der notwendigen Stellplätze wird nachgewiesen.  
 
 
Der Bauantrag beinhaltet zwei Anträge für Abweichungen von den Bauordnungsrechtlichen 
Regelungen zum Brandschutz. Sowohl im Dachgeschoss des Vorderhauses als auch im 
Dachgeschoss des Hinterhauses unterschreiten die im Bestand vorhandenen 
Fensteröffnungen  das gemäß § 37 Abs. 2 LBauO für einen zweiten Rettungsweg 
vorgeschriebene Format.  
Die Abweichungsanträge hinsichtlich der Bauvorschriften zum Brandschutz sind durch die 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen bauordnungsrechtlich zu beurteilen und stellen für die beteiligte 
Gemeinde keinen Versagensgrund dar. Grundsätzlich sieht die Landesbauordnung RLP für 
Abweichungen zum Bauordnungsrecht keine Beteiligung der Gemeinde vor. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden 
Bauantrag.  
 
Beschluss: 
 
Dem Bauantrag wird einstimmig zugestimmt 
 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
5. Gemeinde Dexheim; Bebauungsplanverfahren Gewerbegebiet "Am Dalheimer 

Weg"  
Hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0009) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Gemeinden/Städte haben gemäß § 1 Abs. 3 BauGB Bauleitpläne aufzustellen, sobald 
und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe der 
Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der Gemeinde 
nach Maßgabe der einschlägigen Gesetze vorzubereiten und zu leiten.  
 
• Begründung zum Bebauungsplan:  
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soll eine Gewerbefläche ausgewiesen werden. Im 
Hinblick auf die Entwicklung des Rhein-Selz-Parks zur Nutzung als Rechenzentrum ist es 
erforderlich in Reichweite des Rechenzentrums Gewerbeflächen zur Ansiedlung von 
Handwerksbetrieben zu ermöglichen, die durch das Rechenzentrum profitieren könnten. 
Außerdem ist im Umfeld der Gemeinde Dexheim, insbesondere in den Grundzentren 
Guntersblum, Nierstein und Oppenheim, nur eine geringe Ausweisung von Gewerbeflächen 
möglich. Somit besteht die Möglichkeit die Gewerbefläche in Dexheim auch für nicht 
ansässige Handwerksbetriebe bereit zu stellen.  
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Die Gewerbefläche wird aus dem Flächennutzungsplan 2030 entwickelt.  
 
• Bauleitplanverfahren: 
 
Die Ortsgemeinde Dexheim steht zur Sicherung und Durchführung einer beabsichtigten 
Weiterentwicklung und Ordnung des Plangebietes das Instrumentarium der Bauleitplanung 
zur Verfügung. Bauleitpläne sind der Flächennutzungsplan (vorbereitender Bauleitplan) und 
der Bebauungsplan (verbindlicher Bauleitplan) 
 
Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan (FNP) zu 
entwickeln. Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan 2030 der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz ist das Plangebiet als Gewerbefläche dargestellt. Der Bebauungsplan wird im 
sogenannten Regelverfahren mit Umweltbereich und Kompensationsmaßnahmen 
aufgestellt. 
 
• Räumlicher Geltungsbereich: 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Plangebietes befindet sich am östlichen Siedlungsrand 
und grenzt unmittelbar an das Gewerbe Wein- und Sektkellerei Gerhardt an. Die Größe des 
Plangebiets beträgt ca. 3,8ha. 
 
Anlage: Räumlicher Geltungsbereich 
 
Beschlussvorschlag: 
 

A) Der Gemeinderat beschließt gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Aufstellungsbeschluss 
zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes für ein Gewerbegebiet mit der 
Bezeichnung „Am Dalheimer Weg“ im Regelverfahren. Der Aufstellungsbeschluss 
zum Bebauungsplan umfasst die im vorliegenden Geltungsbereich befindlichen 
Grundstücke der Flur 4 Nr. 25/4 teilweise, Flur 12 Nr. 45/2 teilweise, 47/1, 47/2, 48, 
49 und 50 jeweils vollständig.  
 

B) Der Gemeinderat beschließt die Auftragsvergabe an das Planungsbüro WVE aus 
Kaiserslautern zu beauftragen. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 55116-562550 

 
 Die Mittel stehen, vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung, haushaltsrechtlich in 

Höhe von 80.000 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Offene Fragen wurden geklärt; ein Eintrag im Grundbuch existiert nicht. Die Zusage einer 
Genehmigungsfähigkeit liegt vor durch die Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe, Herrn 
Krämer. Die Kaufoption kann bis Ende des Jahres gezogen werden. Für die fünf in Frage 
kommenden Grundstücke für den Bau einer Schule wurde von Seiten der VG eine 
Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
 
Abstimmungsergebnis zu A): 14 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung(en) 
 
Abstimmungsergebnis zu B): 14 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung(en)  
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6. Zustimmung zur Änderung der Übertragung eines Geschäftsbereiches auf den 
bzw. die weitere/n Beigeordnete/n gem. § 50 Abs. 4 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0015) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die derzeitige Hauptsatzung sieht die Bildung von bis zu zwei Geschäftsbereichen vor, 
welche auf den/die erste/n Beigeordnete/n sowie einen weiteren Beigeordneten zu 
übertragen sind. 
 
Auf Wunsch der in der Vertretungsfolge zweiten Beigeordneten soll der Geschäftsbereich 
entfallen an den in der Vertretungsfolge dritten Beigeordneten übertragen werden. 
Kommunalrechtlich gibt es keine Regelung, die hier dagegenspricht. Einzig der Gemeinderat 
muss der Änderung zustimmen. 
 
Der Gemeinderat hat ausschließlich ein Zustimmungs- oder Versagungsrecht. Die Bildung  
von Geschäftsbereichen fällt in den Aufgabenbereich des Ortsbürgermeisters. Ein  
Mitbestimmungsrecht, wie der Geschäftsbereich zu gestalten ist und welche Aufgaben  
übertragen werden, hat der Gemeinderat somit nicht. 
 
Auszug aus der Gemeindeordnung: 
 
„§ 50 Abs. 4 GemO 
(4) Soweit nach Maßgabe des Absatzes 3 Satz 1 für Beigeordnete Geschäftsbereiche 
gebildet  
werden sollen, ist deren Zahl in der Hauptsatzung zu regeln. Der Bürgermeister bildet die  
Geschäftsbereiche und überträgt ihre Leitung auf die Beigeordneten; bei der Bildung von  
Geschäftsbereichen soll in Gemeinden mit hauptamtlicher Verwaltung auf den  
Verwaltungsgliederungsplan (§ 15 Abs. 3) abgestellt werden. Die Übertragung der  
Geschäftsbereiche endet mit Ablauf der Amtszeit der Beigeordneten; § 52 Abs. 3 bleibt  
unberührt. Die Bildung, Übertragung, Änderung und Aufhebung der Geschäftsbereiche  
bedürfen der Zustimmung des Gemeinderats.“ 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt nach § 50 Abs. 4 GemO seine Zustimmung zur Übertragung des 
bisherigen Geschäftsbereiches Umwelt, Kultur und Soziales der in der Vertretungsfolge an 
zweiter Stelle stehenden Beigeordneten Sarah Rahe, auf den in der Vertretungsfolge an 
dritter Stelle stehenden Beigeordneten Martin Speicher. 
 
Der Ortsbürgermeister sowie die betroffenen Beigeordneten sind von der Beratung und 
Beschlussfassung gem. § 22 GemO auszuschließen. 
 
Beschluss: 
 
Wegen Befangenheit nehmen an der Abstimmung nicht teil:  
Sarah Rahe, Martin Speicher und Michael Rahe 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung(en) 
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7. Sponsorenleistungen, Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen 
gemäß § 94 Abs. 3 Satz 5 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0014-1) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gem.  §  94  Abs.  3  GemO  sind  Einwerbungen,  Annahme  oder  Vermittlung  von  
Sponsoring-leistungen,  Spenden,  Schenkungen  und  ähnliche  Zuwendungen  von  /  an  
Dritte nur zur  Er-füllung von freien Selbstverwaltungsaufgaben und Pflichtaufgaben der 
Selbstverwaltung nach§ 2 Abs. 1 GemO zulässig.  
 
Ausnahmen hiervon sind: 
 

• Aufgaben im Rahmen der Eingriffsverwaltung 

• Bei   bösem   Anschein   für   eine   Beeinflussung   bei   der   Wahrnehmung   von 
Verwaltungsaufgaben. 

 
Bei der Auswahl der Sponsoringpartner ist die Chancengleichheit konkurrierender 
Sponsoren zu  wahren.  Einwerbung  und  Entgegennahme  von  Angeboten  einer  
Zuwendung  dürfen nur durch  den  Bürgermeister  oder  einen  Beigeordneten  
vorgenommen  werden.  Das  Angebot einer Zuwendung ist der Aufsichtsbehörde 
unverzüglich anzuzeigen. Über die Annahme oder Vermittlung  eines  Angebotes  einer  
Zuwendung  entscheidet  der  Gemeinderat  oder  ein zuständiger   Ausschuss.   Dem   
Gemeinderat   bzw.   dem   zuständigen   Ausschuss   und   der Aufsichtsbehörde sind 
sämtliche für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen offen zu legen. Hierzu gehört 
insbesondere ein anderweitiges Beziehungsverhältnis zwischen der Gemeinde und dem 
Geber. Die für die Entscheidung maßgeblichen Tatsachen sind in geeigneter Weise zu 
dokumentieren und vorzuhalten.  
 
Diese Entscheidung ist nach § 93 Abs. 3 GemO in öffentlicher Sitzung zu behandeln.  
 
Hat  ein  Zuwendungsgeber  aus  berechtigtem  Interesse  um  vertrauliche  Behandlung  
seines Namens   gebeten,   kann   die   Annahme   dieser   Zuwendung   in   nichtöffentlicher   
Sitzung beschlossen  werden.  Im  Zweifel  ist  aber  anzuraten,  auf  die Annahme einer  
solchen  Spende eher zu verzichten.  
 
Zuwendungen eines Zuwendungsgebers die im Haushaltsjahr 100,00 € in der Summe nicht 
überschreiten unterliegen nicht den Verfahrensbestimmungen nach § 94 Abs. 3 Satz 4 
Halbsatz 2 und Satz 5 GemO. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat Dexheim stimmt der Annahme nachfolgender angebotener Zuwendungen 
zu: 
 

Zuwendungsgeber 
 

Höhe der Spenden in € Zuwendungszweck 

Förderverein FFW Dexheim 
e.V.  

500,00 € Zweckgebundene Spende 
1250 Jahre Dexheim 2024 

Hubert Horn 35,00 € Verschönerung Dorfmitte 

Markus Beutel 25,00 € Verschönerung Dorfmitte 

Sarah Rahe 25,00 € Verschönerung Dorfmitte 

Ulrike Gutjahr 25,00 € Verschönerung Dorfmitte 

Peter Strohm 25,00 € Verschönerung Dorfmitte 

FWG Freie Wähler Gruppe 
Dexheim  

500,00 € Ortsgemeinde Dexheim  
Ortsschilder 

 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en) 
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8. Baumpflegemaßnahmen zur Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0016) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im März 2025 erfolgte die jährliche Baumkontrolle. 
Es wurden 468 Bäume kontrolliert. 
An 74 Bäumen sind Maßnahmen durch eine geeignete Firma zur Wiederherstellung der  
Verkehrssicherheit vorzunehmen. 
Die notwendigen Maßnahmen können im Einzelnen beiliegendem Leistungsverzeichnis 
entnommen werden. 
Die Kostenschätzung beläuft sich auf ca. 10.115 €. 
Für das Haushaltsjahr 2025 sind im Budget 410 für die Baumpflege, – kontrolle und 
Ersatzpflanzungen ausreichend Mittel eingestellt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat beschließt die Durchführung der Baumpflegemaßnahmen zur Wiederherstellung der 
Verkehrssicherheit gemäß vorliegendem Leistungsverzeichnis. 
Die Verwaltung wird ermächtigt Angebote für die Durchführung der Maßnahmen einzuholen 
und den Auftrag gemäß den Vergaberichtlinien an den Günstigstbietenden zu vergeben. 
Die Kostenschätzung beläuft sich auf 10.115,- €. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: Budget 525 Baumpflege 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 11.000 € zur Verfügung. 

 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag.  
 
Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en) 
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9. Mitteilungen  
 
Schulungen zum Vergabeverfahren können bei der Kommunalakademie angefragt werden. 
 
Die BDI-Tabletten dürfen ohne Sachkundenachweis nicht mehr ausgegeben werden. 
Eine Schulung plus anschließender Prüfung ist bei KABS durchführbar für 25,00 €/h. 
 
Am 20.05.2025 findet die nächste Umwelt-/Kultur-/Sozialausschusssitzung statt. Thema u.a. 
Weinbergspaziergang am 24.08.2025. Separates Treffen zu diesem Thema vorab am 
19.05.2025 
 
Das LBM teilt mit, dass die Bornstraße saniert wird. Hierzu erfolgt für ca. 3 Wochen eine 
Vollsperrung; abends ist die Zufahrt zum Grundstück möglich. Durchführung evtl. im 
Anschluss an die Kerb. Die Sanierung der Zöllerstraße ggf. direkt im Anschluss oder in 2026. 
 
Am 24.05.2025 findet ein Konzert des MGV in der Halle mit 4 Chören statt. 
 
Am 31.05.2025 findet die Abschlussgala der Dexi Dancers in der Halle statt. 
 
Die Dexheimer Kerb findet im Juni statt. 
 
 
 
 
 
10. Anfragen  

 
Sanierung Fußweg vom Brunnen zur Kita; die Verkehrssicherung ist nicht gegeben. Eine 
Sanierung wird im Bauausschuss beraten. 
 
An der Verschwenkung in der Bornstraße wurde ein Teil umgefahren; steht wieder.  
 
 
 
 
11. Einwohnerfragestunde  

 
Bei der Sanierung in der Bornstraße und Zöllerstraße wird nur die Tragschicht ca. 3 cm 
erneuert. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hubert Horn Doris Ebeling 
Ortsbürgermeister  

 


